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Eckernförde Bereits seit zwei
Monaten ist der Bahnhofsshop
geschlossen. Es handelt sich da-
bei nicht um eine freiwillige Sa-
nierung, sondern um eine be-
hördlich verordnete Schließung.
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Rieseby Die Gerste ist geern-
tet, das Stroh in mächtigen

Rundballengepresst. Siedienen
auf demHofKöhndas Jahr über
als Einstreu in den Ställen.
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Lesen Sie heute auf

Modern Family, Nashville,
Sin City 2: Auch am kommenden
Wochenende starten viele neue
Streaming-Angebote bei Netflix,
AmazonundCo.Welchedas sind,

lesen Sie heute im Laufe
des Tages auf shz.de

Eckernförde Nach dem 6:0
gegen Nortorf schauen die
Verantwortlichen des ESV
zuversichtlich in die Zukunft.
Die EZ stellt den Kader vor.
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ECKERNFÖRDEAls Naturfilmer genießt der Hambur-
ger Heiko de Groot einen ausgezeichneten Ruf. Stich-
wort Green Screen. Darüber hinaus hat er in diesem
Jahr für „AmerikasNaturwunder –dasAbenteuer“ den
Horst-Stern-Preis gewonnen und für sein jüngstes
Werk „Der Elchdetektiv“ ist er beim New York Green
Festival in Los Angeles und den Deauville Green
Awards in Frankreich gleich zweimal ausgezeichnet

worden.HeikodeGroot (Mitte) kannNaturfilm–und
er kann auch Tierfotografie. Das zeigt die Ausstellung
„Wildwunder - tierischeGeschichten“, die am Sonntag
um 11.30 Uhr im Museum Eckernförde eröffnet wird.
14 großformatige Tierporträts sind in den beiden Aus-
stellungsräumen gehängt, dazu noch 15 kleinformatig
aufgezogeneTierstudien,darunterauchderEckernför-
der Seehund, der vor drei Jahren für Aufsehen gesorgt

STAUDT

hat.FotografHeinzTeufel (rechts)hatdieAusstellung
ins Haus von Museumsleiterin Dorothee Bieske (l.)
geholt, die die beeindruckenden Aufnahmen bis zum
25. September zeigt und sich dabei auch auf viele Besu-
cherdesGreenScreen-Festivals(14.bis18.September)
freut. Heiko deGroots preisgekrönter Elch-Film ist am
1. September um 18 Uhr imMuseum zu sehen. gk

Kultur

Die Sonne wechselt sich
mit dichtenWolken ab. Ge-
bietsweisegibt esaucheini-
ge Schauer. Panorama

y

Einschulungstests belegen: Schwächen bei Motorik und Sprache nehmen zu

KIEL In Schleswig-Holstein zeigt
jedes vierte Vorschulkind bereits
in den ersten sechs Lebensjahren
Auffälligkeiten bei Körpergewicht,
Motorik, Sprache oder Verhalten.
Nur 87 Prozent der Mädchen und
79 Prozent der Jungenwerden die
Schule nach Einschätzung der
Schulärzte ohne zusätzliche Un-
terstützung durch Logopäden,
Physio- oder Ergotherapeuten be-
suchen können oder benötigen
keine Förderung im Bereich der
Heilpädagogik.
Nach einem gestern veröffent-

lichtenBerichtüberdieErgebnisse
der Einschulungsuntersuchungen
2015,derunsererZeitungvorliegt,
stellten die Ärzte bei 22,6 Prozent
aller ABC-Schützen Verhaltens-
auffälligkeitenfest.34Prozenthat-
ten Sprachauffälligkeiten, 19 Pro-
zentmotorische Probleme – deut-
lichmehrals2013.Undjedeszehn-
te Kind war zu dick. „Es gibt ganz
offensichtlich einen Trend, dass
die Fähigkeit der Kinder, sieben
Sekunden lang auf einem Bein zu
stehenoderschnellübereinSeilzu
hüpfen, deutlich abnimmt“, sagt
die Lübecker Uni-Professorin für
Kinder- und Jugendmedizin, Ute
Thyen, die seit Jahren die Statistik
bei den Schuleingangstests im
Norden analysiert. Ursache für

Defizite in Sprache, Motorik und
VerhaltenseiengeänderteLebens-
welten,indenenKinderheutegroß
werden. Statt teurer Therapien
könnten jedoch auch in etlichen
Fällen der Sportverein helfen,
gemeinsames Singen oder Erzäh-
len.
Auffällig bei den Schulunter-

suchungen ist der Unterschied
zwischen Mädchen und Jungen.
Beim Hüpfen und bei Balancier-

tests fielen 25 Prozent der Jungen
(2013: 20 Prozent), aber nur 13
Prozent (8) der Mädchen durch.
Bei jedemdrittenJungenwarendie
motorischen Probleme so gravie-
rend,dassniedergelasseneKinder-
ärzte eine Therapie beim Ergo-
oder Physiotherapeuten ver-
schreiben mussten. Bei den Mäd-
chen betraf dies nur jedes fünfte.
Ähnlich gravierend ist die Diskre-
panz bei der Sprache: Logopädi-
schen Unterricht vor der Schule
bekamen 29 Prozent der Jungen,
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„Es gibt einen Trend,
dass die motorischen
Fähigkeiten der Kinder

abnehmen.“
Ute Thyen

Lübecker Uni-Professorin

aber nur 20 Prozent derMädchen.
Zudemgibt es auch starke regio-

nale Unterschiede. Der Anteil der
Jungen, die mit Förderbedarf ein-
geschult werden, liegt in Kiel und
in Flensburg mit 35,8 Prozent am
höchsten, inDithmarschenmit9,3
am niedrigsten. Die entsprechen-
den Raten betragen bei den Mäd-
chen 31 Prozent in Kiel und 4,1 in
Steinburg. Laut Thyen werden die
Eingangstests unterschiedlich
durchgeführt. Offenbar gehen
einige Kreise davon aus, dass die
Schule so gut ausgestattet ist, dass
auffälligen Kindern mit Bord-
mitteln geholfen werden kann, in
anderen wird auf externe Unter-
stützung gebaut. Wichtig ist laut
Thyen, durch „noch präziseres
Hinsehen“ dafür zu sorgen, dass
Präventionsmaßnahmen gezielt
den Kindern zugute kommen, die
es nötig haben. Und das sind vor
allemKinderaussozial schwachen
Familien und solchen mit Migra-
tionshintergrund. „Hier müssen
wir für mehr Chancengerechtig-
keit sorgen“, so die Professorin .
Die erfreuliche Meldung zum

Schluss: Sechs von zehn ABC-
Schützen haben ein kariesfreies
Gebiss – im bundesweiten Ver-
gleich eine Spitzenposition.

Margret Kiosz

BERLIN Kanzlerin Angela
Merkel (CDU) sieht Deutsch-
land nach zwei blutigen An-
schlägen im Krieg mit der Ter-
rormiliz Islamischer Staat (IS)
und setzt auf ein neues Sicher-
heitspaket. „Ich glaube, dass
wir in einem Kampf oder mei-
netwegen auch in einem Krieg
gegen den IS sind“, sagte sie
gestern in Berlin. Merkel be-
tonte zugleich: „Wir befinden
uns in keinem Krieg oder
Kampf gegen den Islam.“ Die
wegenderTerroranschlägevon
zweiFlüchtlingen inWürzburg
und Ansbach massiv unter
Druck stehende Kanzlerin leg-

te bei ihrer Sommer-Presse-
konferenzeinenNeun-Punkte-
Plan als Reaktion vor.
Zugleich stellte Merkel sich

vor „die vielenanderenFlücht-
linge, diewirklichHilfe vorGe-
waltundKriegbeiunssuchen“.
Siegriff ihreFormel„Wirschaf-
fen das“ aus dem Vorjahr wie-
der auf: „Ich bin heute wie da-
malsdavonüberzeugt, dasswir
es schaffen, unserer histori-
schenAufgabe –unddies ist ei-
ne historischeBewährungsauf-
gabe in Zeiten der Globalisie-
rung – gerecht zu werden. Wir
schaffen das.“ dpa
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KIEL Die Zahl befristet be-
schäftigter Lehrkräfte in
Schleswig-Holstein ist entge-
gen der erklärten Absicht der
Landesregierung seit 2013 um
über 50 Prozent auf 2338 ge-
stiegen. 167 davon hatten be-
reits zehn und mehr Anstel-
lungsverträge. Dies geht aus
der Antwort des Bildungsmi-
nisteriums auf eine Anfrage
der FDP-Abgeordneten Anita
Klahn hervor, die gestern in
Kielveröffentlichtwurde. höv
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KIEL/BERLIN Im Juli waren
92400Menschen in Schleswig-
Holstein arbeitslos gemeldet.
Das waren 4100 oder 4,3 Pro-
zentwenigeralsvoreinemJahr,
aber 1900 oder 2,1 Prozent
mehr als im Juni.DieArbeitslo-
senquote liegt bei 6,1 Prozent.
Bundesweit stieg die Arbeitslo-
senzahl im Monatsvergleich
um 47000 auf 2,661 Millionen.
Im Jahresvergleich wurden
112000 Erwerbslose weniger
gezählt. sh:z

Wirtschaft

Das Inventar (Foto) des vor etwa zweiWochen
geschlossenen New Yorker Promi-Restaurants
„FourSeasons“ ist bei einer zwölfstündigenMa-
rathon-Auktion zu weit höheren Preisen verstei-
gert worden als zuvor geschätzt. Die rund 900
Stücke – unter anderem Tische, Stühle, Tas-

sen und Töpfe – brachten bei der
Auktion insgesamt mehr als 4,1
Millionen Dollar ein. Das Auk-
tionshausWright hattemit et-
wa 1,3 Millionen Dollar ge-
rechnet. Das „Four Seasons“
warmehr als 60 Jahre lang eine
Institution und Stammlokal
vieler Stars und Politiker.

Mineralwasser ist nach Untersuchungen der
StiftungWarentest überbewertet. Es sei nicht
besser als Leitungswasser und wesentlich teu-
rer, erklärtedieStiftungnachTests.Sokostetein
Liter Leitungswasser rund einen halben Cent,
das teuerste Mineralwasser 70 Cent pro Liter.
Vor allem Mineralstoffe im Mineralwasser seien
ein Mythos, hieß es. Jedes zweite
untersuchte stille Mineralwasser
enthielt wenig Mineralstoffe, nur 8
der 30Wässer konnten mehr Mine-
ralstoffe als das mineralstoffreichste
Trinkwasser vorweisen.Leitungswas-
ser sei das am strengsten kontrollier-
te Lebensmittel in Deutschland.

Sei tenb l ick
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Hygienemängel

Stroh eingefahren

Neu bei Netflix und Co.

ESV im Umbruch

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
* gebührenfrei

30 tierische Augenblicke von Heiko de Groot

Örtlich Schauer

Wetter

gb

Jedes vierte Kind im
Vorschulalter auffällig

Merkel: „Wir sind im
Krieg gegen den IS“

Immer mehr
Kettenverträge
für Lehrer

Arbeitslosigkeit
steigt im Juli
leicht an

Inventar des „Four Seasons“
bei Auktion stark gefragt

Leitungswasser genauso
gut wie Mineralwasser
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